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Neues aus der Gärtnerei
Der „Hochsommer“ im Mai und Juni ist 
vorbei und alles ist gewachsen wie 
verrückt!  Wir ernten schon verschie-
dene Sorten Aubergine und unseren 
grünen Paprika zwei Wochen früher 
als in „normalen“(gibt’s die noch?) 
Jahren. Gelbe und grüne Zucchini 
sind auch schon in der Ernte.
Das Blumenkohlfeld ist abgeräumt, da 	

			 
säen wir jetzt eine blühende Mischung 

aus Felderbsen, Wicke und Phacelia. 
Salate, Weißkohl, Schlangengurke und 
Staudensellerie sind noch voll in der 
Ernte. Aufgrund des warmen Winter 
setzen die Erdbeeren wieder neue 
Blüten an, und so wird es in zwei Wo-

chen wieder kleine Mengen Erdbeeren 
der geschmackvollen Sorte Clairie geben.
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Professionelle 
Unterstützung
Gesunde Pflanzen stehen im Mittelpunkt unseres 
Schaffens. Darum bekommen wir wöchentlich Besuch 
von Luise Malina, Mitarbeiterin der Beraterfirma NÜBA 
GmbH. Die Gartenbauingenieurin und Ihre Kollegen 
kümmern sich mit ihrer guten Beobachtungsgabe 
und einem geballten Fachwissen um unsere Pflanzen, 
untersuchen diese u.a. auf Schädlings- oder Pilzbefall. 
Wie viele Läuse saugen an einer Auberginenpflanze? 
Mit Hilfe einer Lupe begutachtet und dokumentiert 
Luise den aktuellen Zustand der Pflanze. Gefräßige 
Marienkäferlarven sind schon vorhanden, die sich über 
das Läuse-Buffet hermachen. Sollen weitere Nützlinge 
wie Florfliegen, Gallmücken oder Schlupfwespen ein-
gesetzt werden? Oder sollen wir Seifenlauge einsetzen, 
um den Lausbefall zu bekämpfen? Sollen die Gurken-
pflanzen mit Zuckerübenvinasse oder zusätzlich mit 
Magnesium gedüngt werden? Zusammen mit Garten- 
bauingenieur Moritz Schmälzle bespricht Luise die 
weitere Vorgehensweise. Luise & Moritz begutachten den Zustand unserer Pflanzen;  Marienkäfer u. Marienkäferlarve (o.l.)



Rezept 
Herrlich fruchtiges 
Aprikosen-Bananeneis

Zutaten für 4 Portionen:
3 große oder 4 kleine Bananen
9 Stück orangefarbene Aprikosen
Vanillepulver
3 EL vegane Milch z.b. Reismilch
Agavendicksaft
Minze oder Melisse als Garnitur
Johannisbeeren
Vegane Sahne oder Kokosjoghurt 

Zubereitung:
Bananen schälen und Aprikosen waschen 
und entkernen. Bananen in Scheiben 
schneiden und die Aprikosen vierteln. 
Beides in eine Gefriertüte füllen und über 
Nacht einfrieren. Bei Bedarf kurz vor dem 
Servieren dann die Eiscreme herstellen. Ge-
frorenes Obst in die Küchenmaschine füllen, 
übrige Zutaten einfüllen und rasch cremig 
pürieren. In kleinen Schälchen anrichten. Als 
Topping passen aktuell ein paar leuchtend rote 
Johannisbeeren frisch vom Strauch und etwas 
vegane Sahne oder etwas Kokosjoghurt, ein paar Minz- oder Melisse Blättchen zum Verzieren. Eine herrlich 
schnelle Erfrischung an einem heißen Sommertag. Statt Aprikosen können Sie natürlich auch anderes Obst 
verwenden z. B. Heidel- oder Himbeeren. Ganz nach Geschmack und Verfügbarkeit.
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Gläserne Produktion
am Muttertag
Beim Info-Rundgang am Muttertag 
war was los: Knapp siebzig interresierte  
Menschen, verteilt auf 3 Gruppen, wurden 
von Moritz, Georg und Matthias Schmälzle 
über unsere Felder und durch die Folien-
tunnel geführt, Fragen beantwortet, und  
die Arbeitweise unserer Bio-Gärterei  
erklärt. Zum Ende der knapp 90- 
minütigen Führung haben wir uns dann  
allesamt über unsere leckeren Erd- 
beeren hergemacht ;-) Danke, dass ihr 
gekommen seid! Wir fanden es einfach 
nur schön!

Rezept
vom    Schmälzle

Knapp 70 Interessierte fanden sich zum Rundgang mit Moritz, Georg und Matthias Schmälzle, ein.
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